
Für Konfuzius war  das Wichtigste überhaupt: Im Leben soll

man ständig weiterlernen. Seiner Meinung nach waren die  nur

unterschiedlich, weil sie unterschiedlich erzogen wurden. Jeder Mensch soll die

 erhalten, zu lernen, nicht nur die Reichen.

Im Staat soll derjenige die  haben, der gebildet ist, nicht, weil

er aus einer bedeutenden  stammt. Konfuzius erkannte aber

die Ordnung im Staat an. Er lehnte eine Veränderung mit , eine

Revolution, also ab. Ordnung ist wichtig, weil sie die 

ermöglicht: Nur wenn die Menschen sich an Regeln halten, können alle gut leben.

Der  ist keine Religion, denn es geht weniger um das Leben

nach dem Tod und um  als um zwischenmenschliche

Beziehungen. Die Grundidee ist: Wenn die eigene  in Ordnung

ist, herrscht auch Ordnung in der Familie, wenn die Familie in 

ist, herrscht auch Ordnung im Staat, wenn der Staat in Ordnung ist, so herrscht auch

Ordnung in der .

Über das Leben nach dem Tod äußert sich Konfuzius nicht. Auf die Frage, wie man den

 dienen solle, antwortete er: "Wer nicht den Menschen zu

dienen versteht, wie kann der den Geistern dienen?" Die  nach

dem Tod beantwortete er so: "Wer noch nicht das Leben kennt, wie will der wohl den

 begreifen?" Trotzdem ist die Ahnenverehrung im

Konfuzianismus bis heute sehr wichtig.
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